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3Ihre Stimme zählt am 11. September 2016

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 11.09.2016 findet die Kommu-
nalwahl statt. Sie haben dann wie-
der die Möglichkeit zu entscheiden, 
welche Personen in den kommen-
den 5 Jahren die Interessen der ge-
samten Bevölkerung in den Räten 
der Gemeinden, im Samtgemeinde-
rat und im Kreistag vertreten sol-
len. Die kommunalen Räte sind sehr 
wichtig. Denn dort werden die Ent-
scheidungen getroffen, die uns in 
unseren Dörfern und Städten ganz 
konkret betreffen. Wie geht es mit 
unseren Kindergärten und Schulen 
weiter? Sind die Feuerwehren ver-
nünftig ausgestattet? Wie gut ist die 
Internetversorgung?
Das sind nur ganz wenige Beispiele, 
die aber zeigen, dass in den kommu-
nalen Räten wichtige Weichenstel-
lungen getroffen werden.

Wir bitten Sie: Gehen Sie am 11.09. 
zur Wahl oder nutzen Sie die Mög-
lichkeit der Briefwahl.
Wenn Sie am Wahltag verhindert 

sind, scheuen Sie sich nicht, auch 
während der Öffnungszeiten (Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag 08:30 Uhr - 12:00 Uhr, Dienstag 
14:00 - 16:00 Uhr, Donnerstag 14:00 
- 18:00 Uhr) im Rathaus Grasleben, 
Bahnhofstraße 4 zu wählen. Mit Vor-
lage der Wahlbenachrichtigungskar-
te und/oder eines Personalauswei-
ses können Sie Ihre Stimmen sofort 
abgeben.
Eine hohe Wahlbeteiligung ist uns 
sehr wichtig, denn sie zeigt, dass 
die Demokratie in unserem Land 
lebendig ist. Mit Ihrer Stimme tra-
gen Sie dazu bei und nehmen kon-
kret Einfluss.

Die CDU hat für die anstehende 
Kommunalwahl für Sie wieder ein 
breites Spektrum an Kandidaten zu-
sammengestellt. Dabei konnten wir 
auch wieder viele parteilose Bürge-
rinnen und Bürger für unsere Listen 
gewinnen. Wir sind der Meinung, 
dass wir Ihnen sehr gute Teams an-
bieten können. Es sind auch viele 
Personen dabei, die sich erstma-

lig um ein Ratsmandat bewerben. 
Schauen Sie doch einfach mal in un-
ser Journal zur Wahl.

Die einzelnen Kandidaten für die 
Gemeinderäte, den Samtgemeinde-
rat und den Kreistag finden Sie in 
den jeweiligen Bereichen, die dem 
Inhaltsverzeichnis zu entnehmen 
sind.
Für die Gemeinderäte Querenhorst 
und Rennau haben wir keine Listen 
zusammengestellt. Unterstützen Sie 
dort die gemeinsamen Bürgerlisten.

Wir sind der Überzeugung, Ihnen 
mit diesem Journal einen informa-
tiven Überblick über Kandidaten, 
Überzeugungen und Ziele für die 
nächste Legislaturperiode zu geben.
Wir bitten Sie, gehen Sie am 
11.09.2016 zur Wahl und nehmen 
Sie eines der wichtigsten demokrati-
schen Grundrechte wahr. Ihre Stim-
me für uns und WIR für SIE.

Herzlichst, 

Ihre Kandidaten 
der CDU Listen

Vorwort
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Samtgemeinde Grasleben

Kommunalwahl 2016

Die Samtgemeinde ist u. a. zuständig 
für die Feuerwehren, das Freibad, die 
Friedhöfe, die Grundschule und die 
Schulturnhalle, den Hort für Kinder im 
Grundschulalter, die Lappwaldhalle, die 
Förderung der Seniorenarbeit, den Win-
terdienst sowie alle Verwaltungsange-
legenheiten (z. B. Ausweiswesen, Ord-
nungsamt, Standesamt). Diese Themen 
gehen uns alle an. Und deshalb brau-
chen wir im Samtgemeinderat tatkräf-
tige und entscheidungsfreudige Bürge-
rinnen und Bürger aus allen Gemeinden 
unserer Samtgemeinde.

Wir meinen, dass wir für Sie ein kom-
petentes und engagiertes Team zusam-

Unsere Ziele:

• 	Modernisierung der Grundschule 
vorantreiben

•	 Ganztagsbetreuung in der Grund-
schule verbessern, insbesondere mehr 
Flexibilität im Sinne der Familien

•	 Ehrenamt Feuerwehr weiter unter-
stützen und stärken

•	 Baumaßnahmen zur Sicherstellung 
des Brandschutzes durchführen 

	 (Umbau/Neubau Feuerwehrhaus Ma-
riental, Erweiterung Feuerwehrhaus 
Grasleben)

•	 Freizeitbad erhalten, Umkleide- und 
Sanitärbereich modernisieren, Anlage 
zur Erwärmung des Badewassers ins-
tallieren

•	 Erscheinungsbild der Friedhöfe (He-
cken, Wege und Kapellen) verbessern

•	 Örtliche Infrastruktur erhalten, Bau-
mängel der Lappwaldhalle beseitigen

mengestellt haben. Aus jeder Gemeinde 
sind mindestens 2 Kandidaten dabei, so 
dass die ganze Samtgemeinde ausgewo-
gen repräsentiert ist.

Unsere Grundsätze:

•	 Bei einem Thema wollen wir nicht 
nach möglichen Problemen sondern 
nach Lösungen suchen.

•	 Der Wille der Bürgerinnen und Bür-
ger ist bei allen Entscheidungen zu 
berücksichtigen.

•	 Wir wollen ein besseres Diskussions-
klima und eine engere Zusammenar-
beit im Samtgemeinderat.

•	 Benutzungsgebühren in der Grund-
schule für Vereine und Institutionen 
(z. B. DRK) abschaffen

•	 Zuschüsse für Seniorenkreise erhal-
ten

•	 Gewerbe- und Wirtschaftsbetriebe 
intensiver unterstützen

•	 Alternative Energien fördern und 
weitere Nutzungsmöglichkeiten prü-
fen (z. B. für eine Erwärmung des Ba-
dewassers im Freizeitbad)

•	 Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedsgemeinden fördern (z. B. 
gleiche Kindergartengebühren und 
Hundesteuern für alle Einwohner der 
Samtgemeinde)

•	 Bauhöfe der Samtgemeinde und der 
Mitgliedsgemeinden zusammenfüh-
ren, um Kosten zu senken und die Ar-
beitsfähigkeit sicherzustellen

•	 Gute Zusammenarbeit mit Samtge-
meindebürgermeister Janze und der 
Verwaltung fortsetzen

Sie können alle 3 Stimmen einem Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 

(Gesamtliste) oder einer einzigen Bewerberin / einem einzigen Bewerber geben. 

Sie können Ihre Stimmen aber auch auf mehrere Gesamtlisten und/oder 

mehrere  Bewerberinnen / Bewerber desselben Wahlvorschlags oder 

verschiedener Wahlvorschläge verteilen. 

Nicht mehr als 3 Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig. 

Mehr für Grasleben!

STIMMZETTEL
zur Kommunalwahl 
am 11. September 2016

Samtgemeinde Grasleben

 Wahlvorschlag 
 Gesamtliste  

1.  Nitschke, Gregor

 50, Dipl.-Mathematiker 

 Grasleben

1.    Worch, Fred
 54, Geschäftsführer 

 Mariental

3.     Minkley, Jörg
 63, Landwirt 
        Rennau

4.  Martini,  Thomas

 49, Beamter 
        Querenhorst

5.  Werner, Sebastian

 33, Polizeibeamter 

        Grasleben

6.  van Riesen, Marco

 41, Betriebswirt 
        Grasleben

7.  Gander, Stefanie                                                                            
                

 46, Friseurmeisterin 

        Mariental

8.  Blau, Rita
 60, Immobilienkauffrau 

        Rennau

9. Schridde, Claus
 52, Redakteur 
        Querenhorst

10.  Schellhase, Wolfgang

 79, Rentner 
        Grasleben

11.  Grudke, Klaus
 53, Sozialversicherungsfachangestellter 

        Grasleben

12. Bartsch, Kurt
 72, Bauunternehmer 

 Mariental

13. Feilhaber, Frank                                                                                
                       

 56, Verm.-Beamter 

 Grasleben

14. Schmidt, Reinhard

 59, Angestellter 
 Mariental

15. Schühlein, Karsten

 45, Angestellter 
 Mariental

16. Koch, Veronika                                                                            
 

 43, Dipl. Verwaltungswirtin (FH)                                   
               

 Grasleben
     

CDU
Christlich Demokratische Union

Stefanie                                                                            
                

 46, Friseurmeisterin 

 60, Immobilienkauffrau 

        Rennau

9. Schridde, Claus
 52, Redakteur 
        Querenhorst

  Schellhase, Wolfgang

 79, Rentner 
        Grasleben

Sie haben 3 Stimmen

Wir für Sie in der 
Samtgemeinde 
Grasleben
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Gregor Nitschke
50, Dipl.-Mathematiker, 
Grasleben

Hobbies: Musik, Sport
Grasleben ist seit mehr als 50 Jahren 
mein Zuhause und meine Heimat. Und 
ich wohne und lebe gerne hier. Deshalb 
engagiere ich mich bereits seit meiner 
Kindheit ehrenamtlich in den verschie-
densten Bereichen, z. B. in vielen Verei-
nen, in der CDU und auch in der Kirchen-
gemeinde. Es macht mir immer wieder 
sehr viel Spaß, daran mitzuwirken, dass 
Grasleben und die Samtgemeinde le-
bens- und liebenswert bleiben.
Als Ratsmitglied bin ich seit 15 Jahren 
im Samtgemeinderat und seit 5 Jahren 
im Kreistag aktiv. Besonders wichtig 
sind mir dabei die Themen und Projek-
te, die direkte Verbesserungen für die 
Bürgerinnen und Bürger bewirken.

Fred Worch
54, Geschäftsführer,
Mariental

Hobbies: Jagd, Schützenverein, Motor-
sport
Eckpunkte:
•	 Gesellschafter Geschäftsführer der 

dataplan GmbH seit 25 Jahren

•	 15 Jahre Gemeinderat Mariental
•	 5 Jahre Samtgemeinderat Grasleben
•	 10 Jahre Fraktionssprecher Gemeinde 

Mariental
•	 Seit 5 Jahren Aufsichtsrat für die 

Gemeinde Mariental bei den rekom-
munalisierten Stadtwerken Elm-
Lappwald

Mein Motto: Beharrlichkeit und Nachhal-
tigkeit führen zum Erfolg! Große Schritte 
bringen uns schnell voran, doch kleine 
Schritte bringen uns oft weiter. Kompe-
tenz und Fakten statt Gerede machen den 
Unterschied!

Jörg Minkley
63, Landwirt,
Rottorf

Die Herausforderungen der Gegenwart 
sind vielfältig, doch schon im Kleinen 
kann entschlossene Arbeit viel zum 
Guten bewegen. Seit 3 Wahlperioden 
arbeite ich im Samtgemeinderat und 
seit 16 Jahren bin ich Bürgermeister der 
Gemeinde Rennau. Mein Bestreben war 
es immer, für den Bürger ein Ansprech-
partner vor Ort zu sein. Für diese Aufga-
ben habe ich in der Vergangenheit im-
mer gern Verantwortung übernommen. 
Auch in Zukunft werde ich versuchen, 
trotz knapper Kassen neue Projekte in 
der Samtgemeinde Grasleben voranzu-
bringen.

Thomas Martini
49, Beamter,
Querenhorst

Hobbies: Imkerei, Radfahren
Für den Erhalt und die gute Ausstattung 
unserer Feuerwehren, Kulturzentren, 
Grundschule, Turnhallen und des Frei-
zeitbades. Die vielen kulturellen und ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen müs-
sen weiterhin stattfinden und gefördert 
werden. Die Dörfer und Gemeinden sol-
len eigenständig bleiben.
Mein Motto: Gemeinsam für unsere  
Dörfer.

Grundschule Grasleben

Wir für Sie in der 
Samtgemeinde Grasleben
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Samtgemeinde Grasleben

Kommunalwahl 2016

Sebastian Werner
33, Polizeibeamter, 
Grasleben

Ich bin verheiratet und habe 2 Kinder. 
Von Beruf bin ich schon 13 Jahre Polizei-
kommissar, erst in Braunschweig, jetzt 
in Wolfsburg und bald in Helmstedt. Po-
litik war mir schon immer wichtig, umso 
mehr, da nun für unsere Samtgemein-
de wichtige Entscheidungen getroffen 
werden müssen. Familiengerechte Kin-
derbetreuung, Förderung altersgerech-
ten Wohnens, Lösung der Verkehrspro-
blematik, Bau einer Entlastungsstraße, 
Ansiedlung von Arbeitsplätzen, Erhalt 
der Infrastruktur von Ärzten, Einkaufs-
möglichkeiten und vieles mehr. Wir Bür-
ger sind in der Samtgemeinde sehr aktiv 
und es gibt viele gute Ideen und großes 
Engagement. Dies sollte durch eine Ver-
waltung und die Entscheidungsträger 
nicht verhindert oder verzögert wer-
den. Ich sehe Politik als Service für Sie 
als Bürgerinnen und Bürger und würde 
meine Ideen einbringen und Ihre Ideen 
und Ihren Einsatz für die Samtgemeinde 
gerne vom Rat aus begleiten und för-
dern. Ich hatte noch nie ein politisches 
Amt inne und stelle mich zur Wahl, um 
vernünftige und nachvollziehbare Poli-
tik für die Samtgemeinde und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern zu machen.

Stefanie Gander
46, Friseurmeisterin, 
Mariental

Mein Fazit nach 5 Jahren Gemeinderats-
arbeit in Mariental: Eine kleine Samt-
gemeinde aber ein großes Engagement 
aller Ratsmitglieder ist meine Motiva-
tion weiter zu machen. Hinter all dem 
stehen sämtliche Vereine und Verbände 
die Großes bewegen. Nur gemeinsam 
kann man viel erreichen.

Marco van Riesen
41, Betriebswirt, 
Grasleben

Hobbies: Familie, Tischtennis, Moun-
tainbiken
Auf kommunaler Ebene sollten alle Par-
teien und Wählergemeinschaften “an 
einem Strang ziehen”, um das Beste 
für die Bürgerinnen und Bürger her-
auszuholen. Besonders wichtig ist mir 
die Zukunft der Kinder, des Sports und 
der Freizeitanlagen. Daher möchte ich 
mich im Rat der Samtgemeinde Gras-
leben gern in den Bereichen Schule, 
Sportanlagen und Freizeitbad engagie-
ren. Ich bin davon überzeugt dass, wenn 

gewählte Vertreter und engagierte Bür-
gerinnen und Bürger offen miteinander 
sind und zusammen arbeiten, Dinge er-
halten, vorangetrieben und neu gestal-
tet werden können. Als Vater, Jugend-
trainer und Sportler stehe ich “mitten 
im Leben”, versuche die Anliegen der 
Bürger zu verstehen und nehme diese 
ernst. Mit Ihrer Stimme möchte ich mir, 
als parteiloser „Politik-Neuling“, meine 
Offenheit bewahren, neue Ideen ein-
bringen und eine Meinung haben, um 
die Samtgemeinde als “l(i)ebenswerten“ 
Wohnort zu erhalten.
Mein Motto: „Nichts ist schlimmer als 
NICHTS zu tun…“

Rita Blau
60, Immobilienkauffrau, 
Rottorf
Seit einigen Jahren habe ich ehrenamt-
liche Tätigkeiten übernommen; wie 
Schriftführerin im Schützenverein, im 
Kirchenvorstand unserer Kirchenge-
meinde Hasenwinkel und als Ratsfrau 
im Gemeinderat Rennau. Mein Ziel ist 
es, für uns alle etwas zu erreichen und 
das politische Gleichgewicht in unserer 
Samtgemeinde zu erhalten. In unserer 
Gemeinde gibt es viele Vereine, einige 
Firmen und kleine Gewerbetreibende 
und natürlich auch die Landwirtschaft. 
Es gibt keine Schule und keinen Kin-
dergarten, und es gibt keine Einkaufs-
möglichkeiten. Das heißt, dass unsere 
Bürger immer mit dem Auto unterwegs 
sein müssen, egal ob es zum Arzt geht 
oder auch nur die Kinder zur Musikschu-
le zu bringen. Das Vereinsleben prägt 
die dörfliche Gemeinschaft und den 
guten Zusammenhalt in den Orten. Es 
gibt viele gemeinsame Feste und Akti-
vitäten. Es ist schön hier zu wohnen und 
das sehen sicher auch die Bürger, die in 
unserer Gemeinde ansässig werden und 
ein Haus bauen oder kaufen.

05
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Wir für Sie in der 
Samtgemeinde Grasleben
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Klaus Grudke
53, Sozialversicherungsfachange-
stellter, Grasleben

Hobbies: Aktiver Sportschütze, Skifah-
ren, Wassersport
Seit nunmehr 53 Jahren wohne und 
lebe ich in Grasleben. Obwohl ich seit 
1979 auswärts arbeite, bin ich meinem 
Heimatort immer treu geblieben. Für 
unsere Errungenschaften in der Samt-
gemeinde, wie z. B. Freizeitbad, Turnhal-
len, aktive Feuerwehren und die Vielzahl 
an Vereinen werde ich mich einsetzen 
um sie zu erhalten und zu fördern.

Kurt Bartsch
72, Bauunternehmer, 
Mariental

Hobbies: Schützensport, Ehrenämter
Eckpunkte:
•	 Seit 1949 wohnhaft in Mariental
•	 Seit 1969 selbständiger Bauunternehmer
•	 Seit 1976 Mitglied im Gemeinderat 

Mariental
•	 Seit 1981 Mitglied im Samtgemeinde-

rat Grasleben
•	 Seit 2001 Bürgermeister der Gemein-

de Mariental
•	 Seit 2001 im Umwelt- und Bauaus-

schuss des NSGB
•	 Seit 2005 Innungs-Obermeister der 

Bauinnung Helmstedt
Mein Bestreben ist es, ein offenes Ohr 
für die Belange der Bürger zu haben, die 
Ortschaften attraktiver zu gestalten.
Mein Motto: Das Dorfleben der Vereine, 
der Feuerwehr und Privatinitiativen zu 
unterstützen, damit ein Heimatgefühl in 
uns wächst.

Claus Schridde
52, Redakteur, 
Querenhorst

Hobbies: Reitsport, Pferdezucht, 
Schwimmen, Lesen
Ich lebe seit 14 Jahren in Querenhorst, 
bin verheiratet und habe einen Sohn. 
Seit 30 Jahren bin ich als Redakteur und 
Moderator tätig.
Mein Motto: Den Traditionen verbun-
den – die Zukunft im Blick. Nur wer mit-
macht, kann auch etwas verändern und 
gestalten.

Wolfgang Schellhase
79, Rentner, 
Grasleben

Ich war 40 Jahre in Berlin selbstständi-
ger Taxifahrer. Im Jahr 2000 sind meine 
Frau und ich nach Grasleben gezogen. 
Ich bin in mehrere Vereine eingetreten, 
um mich in Grasleben zu integrieren. 
Seit Jahren kümmere ich mich um die 
Vermietung des Kalkberges und Forst-
hauses. Der Torbogen am Ortseingang von Mariental

09
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Wir für Sie in der 
Samtgemeinde Grasleben
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Samtgemeinde Grasleben

Kommunalwahl 2016

Frank Feilhaber
56, Vermessungsbeamter, 
Grasleben

Hobbies: Windsurfen, Tennis, Motor-
radfahren
Kommunikation muss funktionieren 
und wir müssen aufmerksamer zuhören, 
wenn Menschen unserer Region Fra-
gen oder Probleme haben. Unsere Po-
litik von heute muss zukunftsorientiert 
ausgerichtet sein. Wir müssen unseren 
Nachkommen in vorausschauender und 
nachhaltiger Weise gute Grundsteine 
legen, die erfolgreich weiter geführt 
werden können. Ich würde mich freu-
en, in einem verantwortungsbewussten 
Team in unserer Samtgemeinde mitzu-
wirken.

Karsten Schühlein
45, Angestellter,
Mariental

Hobbies: Fußball, Schießen, Gartenar-
beit
Der Lack ist ab, die sportlichen Außen-
anlagen der Grundschule sind in einem 
schlechten Zustand. Eine Sanierung 

dieser ist dringend erforderlich, um in 
Zukunft weiterhin Bundesjugendspie-
le und Fußballturniere durchführen zu 
können.
Mein Motto: Verantwortungsvolle Ent-
scheidungen fällen und damit die Zukunft 
der Samtgemeinde sichern.

Reinhard Schmidt
59, Angestellter, 
Mariental

Hobbies: Motorradfahren, Familie
Eine feste Meinung zu haben ist schwer 
in der heutigen Zeit. Deshalb ist es auch 
wichtig, sich auch mal anpassen zu kön-
nen. 
Mein Motto: Geht nicht gibt es nicht.

Veronika Koch
43, Diplom-Verwaltungswirtin (FH), 
Grasleben

Hobbies: Familie, Freibad Grasleben, 
sportliche Aktivitäten in Wald und Wie-
sen in und um Grasleben
In der Kommunalpolitik geht es nicht 
um die sogenannte „große Politik“ wie 
in Berlin oder Brüssel. Es geht um die 
Bürgerinnen und Bürger hier in mei-
ner, in unserer Heimat – in Grasleben, 
Mariental, Querenhorst und in der Ge-
meinde Rennau. Als Bürgermeisterin 
der Gemeinde Grasleben bin ich viel in 
der Samtgemeinde unterwegs und weiß 
das Engagement der Menschen in den 
Gemeinden sehr zu schätzen. Gerade 
in unseren kleinen Dörfern ist der poli-
tische wie menschliche Austausch wich-
tig. Dabei muss man nicht immer einer 
Meinung sein – man kann über alles re-
den, auch mal streiten und sich kritisch 
auseinandersetzen. Wichtig ist hier ein 
respektvoller Umgang miteinander.

Willkommen in Querenhorst

13
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Wir für Sie in der 
Samtgemeinde Grasleben
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01) Nachname des Landratskandidaten 
der CDU

02) freiwilliger Zusammenschluss von 
Abgeordneten im Rat

03) Straßenname der L 651 in Grasleben
04) renommierte Veranstaltung zu Jah-

resbeginn in Grasleben
05) Graslebener Wahrzeichen

06) Was züchtet ein CDU-Kandidat aus 
Querenhorst?

07) ein Ort der Samtgemeinde Grasle-
ben

08) Name des Magazins der Samtge-
meinde

09) Hotel und Restaurant in der Samt-
gemeinde

10) Tourismus-Magnet in Grasleben
11) Vorname des jüngsten CDU-Kandi-

daten
12) Welche Veranstaltung des DRK fin-

det am 20.10.2016 in der Grund-
schule statt?

Bitten senden Sie das Lösungswort unter Angabe Ihres Namens an „Gregor Nitschke, 
Hoppegarten 47, 38368 Grasleben“ bzw. per E-Mail an „gregor.nitschke@t-online.de“.

Einsendeschluss ist der 10.09.2016. Der Gewinner wird in der darauffolgenden 
Woche benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Zu gewinnen gibt es: 

Eine Jahreskarte 
2017 für das 

Freizeitbad 
Grasleben.

Testen Sie Ihr Wissen!

 

„Quiz“ 
 
 
! Soll dahin, wo noch Platz ist 
 

 
 
Alle Antworten finden Sie auf den Seiten im Wahl-Journal. Viel Vergnügen! 
 
Quizfragen: 
• Nachname des Landratskandidaten der CDU 
• freiwilliger Zusammenschluss von Abgeordneten im Rat 
• Straßenname der L 651 
• renommierte Veranstaltung zu Jahresbeginn in Grasleben 
• Graslebener Wahrzeichen 
• Was züchtet ein CDU-Kandidat aus Querenhorst? 
• ein Ort der Samtgemeinde Grasleben 
• Name des Magazins der Samtgemeinde 
• Hotel und Restaurant in der Samtgemeinde 
• Tourismus-Magnet in Grasleben 
• Vorname des jüngsten CDU-Kandidaten 
• Welche Veranstaltung des DRK findet am 20.10.2016 in der Grundschule statt? 
 
Zu gewinnen gibt es: Eine Jahreskarte 2017 für das Freizeitbad Grasleben. 
 
Bitten senden Sie das Lösungswort unter Angabe Ihres Namens an „Gregor Nitschke, Hoppegarten 47, 
38368 Grasleben“ bzw. per E-Mail an „gregor.nitschke@t-online.de“. 
 
Einsendeschluss ist der 10.09.2016. Der Gewinner wird in der darauffolgenden Woche benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Einige Antworten finden Sie auf den Seiten in dem Wahl-Journal. Viel Vergnügen!

Freizeitbad der 

Samtgemeinde 

Grasleben

Name: __________________________________________

________________________________________________

Ausgestellt am: ____________               Saison 201__

Jahreskarte

Gerhard Radeck
Ihr Landrat für den Landkreis Helmstedt

Gemeinsam für unsere Heimat.

Möchten Sie mehr über mich erfahren? 
Besuchen Sie meine Homepage. Dort erfahren Sie mehr über mich - was ich 
denke, welche Wünsche und Ziele ich für unsere Heimat habe und vieles 
mehr. 

www.gerhard-radeck.de

Mitmachen und gewinnen!
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Gemeinde Mariental

Straßenbau: Vorantreiben und Ver-
besserung der Straßenunterhaltung im 
Ortsbereich Mariental

Brandschutz: Kostenneutrale Übereig-
nung eines gemeindeeigenen Grund-
stückes an die Samtgemeinde als Träger 
der Feuerwehr, für den Bau eines neuen 
Feuerwehrgerätehauses für unsere Frei-
willige Feuerwehr Mariental

Dorfgemeinschaft: gezielte Instand-
setzung Gemeindezentrum und Ju-
gendraum Mariental und neues Kon-
zept zur Bewirtschaftung

Förderung: Aufrechterhaltung und wei-
tere Verbesserung der Unterstützung 
von Vereinen und Verbände

L651: Tempo 30 an allen gefährlichen 
Punkten z.B. Bushaltestellen und Torbo-
gen Barriere freier Zugang zu Bushalte-
stellen und  Gemeindeeigenen Liegen-
schaften

Die Kandidaten der CDU-Fraktion, ein starkes und 
erfahrenes Team mit der Kompetenz zur Umsetzung!

Internet: Kreative Ideen zur Umsetzung eines schnelleren Internets in der Ge-
meinde Mariental

Wir wollen Lösungen
nicht nur Versprechen! 
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nicht nur Versprechen! 
Beharrlichkeit und Nachhaltigkeit führen 
zum Erfolg!

Dorfbild: Verbesserung des Erschei-
nungsbildes Wäldchen vor dem Alters-
heim

Volle Unterstützung der Gemeindebeteiligung an den Stadtwerke Elm-Lappwald 
zum weiteren Ausbau der Geschäftsfelder als Einnahmequelle für die Gemeinde 
Mariental

Nachhaltige Verfolgung der Sanierungs-
maßnahmen Höfe

kontinuierliche Steigerung der Attrakti-
vität des Campingplatzes als alternative 
Einnahmequelle für die Gemeinde Ma-
riental

Erschließung Neubaugebiet

Erstellung Bauhofleistungsverzeichnis 
für die Gemeinde Mariental als Grund-
lage zum Zusammenschluss der Bauhö-
fe auf SamtgemeindeebeneDie alte Schule in Mariental

Kompetenz statt Gerede 
macht den Unterschied

Bauerwartungsland 

nach 

Flächennutzungsplan
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Gemeinde Mariental

2008 
erster Antrag an die Gemeinde Marien-
tal zur Umwandlung des Kindergartens 
von Halbtags- in Ganztagsbetreuung

Heute bietet der Kindergarten die Ganz-
tagsbetreuung an und ist zusätzlich um 
eine Kinderkrippe erweitert 

2009 
vor dem Auslaufen der Stromkonzessi-
onsverträge mit der AVACON, die Idee 
zur Re-Kommunalisierung des Strom-
netzes
 
2011 
Beteiligung der Gemeinde Marien-
tal an einem eigenem Stadtwerk „Elm 
Lappwald“

Neue Stadtwerke sind
gegründet
Königslutter, Samtgemeinde Nord-Elm 
und Mariental haben BS-Energy als 
Partner – Vertriebschef Anfang 2012

HELMSTEDT. Die Stadtwerke Elm-
Lappwald GmbH kann an den Start 

gehen. Nach kommunalaufsichtlicher 
Genehmigung durch den Landkreis 
Helmstedt sind am Dienstag die Verträ-
ge unterzeichnet worden.
Die Stadt Könisglutter, die Samtgemein-
de Nord-Elm und die Gemeinde Marien-
tal halten als gleichberechtigte Partner 
zusammen 51 Prozent an der neuen 
Gesellschaft, der Braunschweiger Ener-
gieversorger BS Energy beteiligt sich 
mit 49 Prozent (wir berichteten). Zu 

Geschäftsführern sind Christian Sei-
denkranz, Geschäftsführer der Stadt-
werke Königslutter GmbH, und Marcus 
Diekmann, Bereichsleiter bei BS Energy, 
bestellt worden. Gleichzeitig erfolgte 
die Anmeldung beim Handelsregister. 
Anfang des kommender Jahres werden 
die Stadtwerke Elm-Lappwald ihre Ver-

triebstätigkeit aufnehmen. „Rechtzeitig 
zum Vertriebsstart werden interessierte 
Kunden über die Angebote informiert“, 
kündigte Marcus Diekmann.
Quelle: Braunschweiger Zeitung

2016
Heute Ausschüttung erster Erträge aus 
dem neuen Stadtwerk Elm- Lappwald 
zum Wohle aller Bürger der Gemeinde 
Mariental

2014
Die „Lappwaldzwerge“ 
haben nun eine Krippe
Mariental. Samtgemeindebürgermeis-
ter Gero Janze freute sich bei der Eröff-
nung in Mariental über eine „gute Inves-
tition in die Zukunft“.
Quelle: Braunschweiger Zeitung, online Archiv

Vertragsunterzeichnung mit Henry Bäsecke, Gemeindedirektor von Mariental, Alexander Hoppe, Bür-
germeister der Stadt Königslutter, Matthias Lorenz, Bürgermeister der Samtgemeinde Nord-Elm (vorne, 
von links) sowie mit Paul Anfang, Vorstand BS Energy, Martin Knof, Erster Stadtrat aus Königslutter, Kurt 
Bartsch, Bürgermeister von Mariental. Christian Seidenkranz und Marcus Diekmann, beide Geschäfts-
führer der Stadtwerke Elm-Lappwald. 	 Foto BS Energy

Mehr Krippenplätze in Mariental - Die Lappwaldzwerge haben nun eine eigene Krippe.

Einige Referenzen
aus der Vergangenheit
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Fred Worch
54, Geschäftsführer Ingenieurbüro

Hobbies: Jagd, Schützenverein, Mo-
torsport 25 Jahre Gesellschafter Ge-
schäftsführer der dataplan GmbH 15 
Jahre Gemeinderat Mariental  / 5 Jahre 
Samtgemeinderat Grasleben /10 Jahre 
Fraktionssprecher Gemeinde Mariental 
Seit 5 Jahren Aufsichtsrat für die Ge-
meinde Mariental beim neu gegründe-
ten Stadtwerk Elm-Lappwald
Mein Motto: Beharrlichkeit und Nach-
haltigkeit führen zum Erfolg! Große 
Schritte bringen uns schnell voran, 
doch kleine Schritte bringen uns oft wei-
ter. Kompetenz und Fakten statt Gerede 
machen den Unterschied! 

Kurt Bartsch
72, Bauunternehmer

Hobbies: Schützensport, Ehrenämter 
Seit 1949 wohnhaft in Mariental / Seit 
1969 selbständiger Bauunternehmer 
/ Seit 1976 Mitglied im Gemeinde-
rat Mariental. Seit 1981 Mitglied im 
Samtgemeinderat Grasleben / Seit 
2001 Bürgermeister der Gemeinde 
Mariental / Seit 2001 im Umwelt- und  
Bauausschuss des NSGB / Seit 2005 
Innungs-Obermeister der Bauinnung 
Helmstedt
Mein Motto: Das Dorfleben der Vereine, 
der Feuerwehr und Privatinitiativen zu 
unterstützen, damit ein Heimatgefühl in 
uns wächst 

Stefanie Gander
46, Selbst. Friseurmeisterin 

Ich bin verheiratet und habe 2 Kinder. 
Mein Fazit nach 5 Jahren Gemeinderats-
arbeit in Mariental: Eine kleine Samt-
gemeinde aber ein großes Engagement 
aller Ratsmitglieder sind meine Motiva-
tion weiter zu machen. Hinter all dem 
stehen sämtliche Vereine und Verbände 
die großes bewegen. 
Mein Motto: Nur gemeinsam kann man 
viel erreichen. 

Karsten Schühlein
45, Technischer Angestellter

Hobbies: Fußball; Schießen; Gartenar-
beit. Mein Thema für die Gemeinde Ma-
riental ist Tempo 30 an Bushaltestellen 
und Engpässen auf der L651.
Mein Motto: Verantwortungsvolle Ent-
scheidungen fällen und damit die Zukunft 
der Gemeinde sichern.

Danny Müller
38, Immobilienkaufmann

Hobbies: Jagd, Schützenverein, Kochen
Seit 1978 wohnhaft in Mariental / 2006 
– 2011 im Gemeinderat Mariental / Div. 
Vorstandtätigkeiten  im Schützenverein
Nur wenn wirklich alle Vereine wieder 
gemeinsam an einem Strang ziehen, 
kann sich unser Ort  nachhaltig weiter-
entwickeln.  
Mein Motto: Eine schmerzliche Wahrheit  
ist besser als eine Lüge!

Reinhard Schmidt
59, Angestellter 

Hobbies: Motorradfahren, Familie 
Eine feste Meinung zu haben ist schwer 
in der heutigen Zeit. Deshalb ist es 
wichtig, sich auch mal anpassen zu 
können.
Mein Motto: Geht nicht gibt es nicht!

Gemeinde 
Mariental

01
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Grasleben ist der größte Ort der Samt-
gemeinde und auch Sitz der Samtge-
meindeverwaltung.
Durch die geografische Lage an der 
ehemaligen innerdeutschen Grenze 
gab es bis zum Mauerfall im Ort kaum 
Durchgangsverkehr – was sich seit 1989 
schlagartig geändert hat. Insbesonde-
re die Magdeburger Straße ist zu einer 
wichtigen Verkehrsverbindung gewor-
den – die Bedeutung ist uns allen in den 
letzten Wochen sehr deutlich gewor-
den, als die Straße wegen der Bauarbei-
ten an der Landesstraße gesperrt war. 
Was des einen Freud ist des anderen 
Leid… Jedenfalls ist die Verkehrspro-
blematik des Ortes insgesamt eines der 
großen Themen, das uns in Grasleben 
beschäftigt – und auch noch weiter be-
schäftigen wird.

Darüber hinaus gibt es vielzählige wei-
tere Angelegenheiten, über die der Rat 
der Gemeinde Grasleben zu entschei-
den hat. So ist der Rat beispielsweise 
zuständig für die Kindergärten und 
die Kinderkrippe, die Aufstellung von 
Bebauungsplänen, für unsere Gemein-
destraßen, die Grund- und die Hunde-
steuer, die Spielplätze sowie die För-
derung der örtlichen Vereine – um nur 
einige Themen zu nennen.

In der vergangenen Legislaturperiode 
haben wir vieles erreicht, was zu einer 
Verbesserung der Lebensverhältnisse in 
unserem Ort beigetragen hat.

Wir für Sie in der
Gemeinde Grasleben

Unsere Ziele:

•	 Eine Politik für und im Sinne der Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Grasleben führen – wir haben für Sie 
ein offenes Ohr und nehmen uns Ihrer 
Anliegen an.

•	 Wir wollen die Verkehrsproblematik 
lösen: Wir setzen uns für den Bau ei-
ner Entlastungsstraße ein und werden 
weitere verkehrsberuhigende Maß-
nahmen in unserem Ort treffen.

•	 Wir wollen eine familiengerechte 
Kinderbetreuung weiterentwickeln.

•	 In unserer Gesellschaft, in der die 
Menschen glücklicherweise immer äl-
ter werden, wollen wir Möglichkeiten 
für altersgerechtes Wohnen schaffen.

Sie können alle 3 Stimmen einem Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 

(Gesamtliste) oder einer einzigen Bewerberin / einem einzigen Bewerber geben. 

Sie können Ihre Stimmen aber auch auf mehrere Gesamtlisten und/oder 

mehrere  Bewerberinnen / Bewerber desselben Wahlvorschlags oder 

verschiedener Wahlvorschläge verteilen. 

Nicht mehr als 3 Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig. 

Mehr für Grasleben!

STIMMZETTEL
zur Kommunalwahl 
am 11. September 2016

Gemeinde Grasleben

 Wahlvorschlag 
 Gesamtliste  

1.  Koch, Veronika
 43, Dipl. Verwaltungswirtin (FH) 

 Grasleben

2.    Grudke, Klaus
 53, Sozialversicherungsfachangestellter 

 Grasleben

3.     Werner, Sebastian

 33, Polizeibeamter 

        Grasleben

4.  Buß,  Henning
 23, Student 
        Grasleben

5.  Draht, Monika
 66, Rentnerin 
        Grasleben

6.  Gerdum, Roland
 57, Mechaniker 
        Grasleben

7.  Feilhaber, Frank                                                                            
                

 56, Vermessungsbeamter 

        Grasleben

8.  Nitschke, Claudius

 49, Rechtsanwalt 

        Grasleben

9. Thielecke, Alexander

 27, staatlich gepr. Techniker 

        Grasleben

10.  van Riesen, Marco

 41, Betriebswirt 
        Grasleben

11.  Ganselweit, Kai-Elmar

 49, Senior IT Consultant 

        Grasleben

12.  Northdurft, Frank-Michael

 59, Angestellter 
        Grasleben

CDU
Christlich Demokratische Union

 Frank                                                                            
                

 Frank                                                                            
                

 56, Vermessungsbeamter  56, Vermessungsbeamter 

, Claudius

 49, Rechtsanwalt 

Alexander

 49, Rechtsanwalt 

        Grasleben

9. Thielecke, Alexander

 27, staatlich gepr. Techniker 

        Grasleben

  van Riesen, Marco

 41, Betriebswirt 
        Grasleben

Sie haben 3 Stimmen
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•	 Wir wollen Gewerbebetriebe – vor 
allem aus dem Bereich der Gastro-
nomie – unterstützen und Grasleben 
als Betriebsstandort interessant ma-
chen.

•	 Wichtig ist uns natürlich auch die 
Pflege und der Erhalt unserer öffent-
lichen Einrichtungen

•	 sowie die Förderung des Ehrenamtes 
– da viele Aktivitäten in unserer Ge-
meinde ansonsten gar nicht möglich 
wären.

Die Finanzlage der Gemeinde Gras-
leben wird sich auch perspektivisch 
nicht ändern, es wäre daher falsch, gro-
ße Investitionen für die Gemeinde zu  
versprechen. Versprechen können wir 
jedoch, dass wir unsere Einrichtungen 

erhalten und das Beste dafür errei-
chen wollen. Einen Verfall unseres 
Dorfes wird es nicht geben. 

Auf den folgenden Seiten werden 
wir Ihnen unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten vorstellen. Viele von uns 
werden Sie sicher kennen, da wir ein 
engagiertes Team sind und unsere 
Bewerberinnen und Bewerber sich 
bereits jetzt in verschiedenen Verei-
nen oder Institutionen sehr aktiv ein-
bringen. Wir sind motiviert und ver-
antwortungsbewusst und gewillt, die 
Geschicke der Gemeinde Grasleben in 
den kommenden Jahren zu lenken.

Unsere Ergebnisse in den 
Jahren 2011 – 2016:

•	 Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
im Ortskern in der Schul-, Kirch- und 
Mittelstraße vorgenommen,

•	 durch nachhaltigen Austausch eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

30 km/h auf der Magdeburger Straße 
durchgesetzt,

•	 weitere Verhandlungen zum Bau ei-
ner Kommunalen Entlastungsstraße 
geführt,

•	 das Betreuungsangebot für Kinder 
erweitert,

•	 stetige Verbesserungen auf den Spiel-
plätzen vorgenommen,

•	 ein neues Baugebiet erschlossen,
•	 vielzählige Maßnahmen zur Verschö-

nerung des Ortsbildes vorgenommen,
•	 durch Einstellung einer zusätzlichen 

Kraft im Betriebshof weitere Kapazi-
täten für die Pflege der gemeindeei-
genen Anlagen geschaffen,

•	 die private Vermietung des Forsthau-
ses ermöglicht,

•	 vielzählige dörfliche Veranstaltun-
gen – gleichermaßen für Alt und Jung 
– organisiert

•	 und nicht zuletzt die Pflege einer gu-
ten Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen.

Aber auch künftig wollen wir unsere gute 
Arbeit fortsetzen und haben uns auch für 
die kommende Legislaturperiode bereits 
einige Themen vorgenommen.

Veronika Koch
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Veronika Koch
43, Diplom-Verwaltungswirtin (FH)

Hobbies: Familie, Freibad Grasleben, 
sportliche Aktivitäten in Wald und Wie-
sen in und um Grasleben 
Vor 5 Jahren ließ ich mich erstmals für 
den Rat der Gemeinde Grasleben auf-
stellen. Auf Anhieb wurde ich gewählt 
und von den Ratsmitgliedern zur Bür-
germeisterin bestimmt. Durch meine 
Ausbildung zur Diplom-Verwaltungs-
wirtin kenne ich die Arbeit in einer 
Kommunalverwaltung. Und da mich 
ehrenamtliches Engagement schon 
immer interessiert hat, hatte ich eine 
grobe Vorstellung von dieser Aufgabe. 
Mit einem guten Team in Rat und Ver-
waltung an meiner Seite – vor allem 
aber auch in einer guten Zusammenar-
beit mit den Vereinen – machte es mir 
zunehmend Spaß, dieses Amt mit Leben 
zu erfüllen. Auch wenn die Diskussion 
bei unangenehmen Themen manchmal 
nicht ganz einfach ist, meine ich, dass in 
den letzten fünf Jahren viele gute Dinge 
für die Gemeinde auf den Weg gebracht 
wurden. Gern würde ich diese Arbeit 
weiter fortsetzen – mit den Menschen, 
der Verwaltung aber auch allen anderen 
Ratsmitgliedern.
Mein Motto: JEDER kann und sollte etwas 
für die Allgemeinheit tun – jeder nach sei-
nem Talent.

Klaus Grudke
53, Sozialversicherungsfachange-
stellter

Hobbies: Aktiver Sportschütze, Skifah-
ren, Wassersport
Wer etwas verändern will muss sich 
auch persönlich einbringen:
•	 Ob in der Schützengesellschaft als 

langjähriges Vorstandsmitglied,
•	 im Ehrenamt als Versichertenberater 

der Deutschen Rentenversicherung 
Bund

•	 oder in unserer Gemeinde als Rats-
mitglied.

Ich setze mich für die Förderung der 
Vereine ein und unterstütze weiterhin 
das Verkehrsvorhaben „Umgehungs-
straße Grasleben“.

Sebastian Werner
33, Polizeibeamter

Ich bin in Grasleben geboren und auf-
gewachsen. Es war immer ein Dorf, in 
dem „Jung“ Kindergärten, Schulen und 
Spielplätze hatte, in dem „Mittel“ eine 
Ausbildung, einen Beruf oder Eigenin-

itiative ergreifen konnte (Freibadpar-
ty, Spotvereine), in dem „Alt“ Ärzte, 
Einkaufsmöglichkeiten und Betreuung 
hat. Unser Dorf hat tolle Vereine, Ver-
anstaltungen und Industrie. Wir sollten 
gemeinsam daran arbeiten, dass es so 
bleibt und unser Dorf fit in die Zukunft 
geht, mit Neubaugebieten, Ansiedlung 
von Industrie und Mittelstand, um so 
die Schaffung von Arbeits- und Betreu-
ungsplätzen für Jung und Alt zu gewähr-
leisten.

Henning Buß
23, Student

Hobbies: Schwimmen, Freunde treffen
Als Vorstandsmitglied des Förderver-
eins Freizeitbad Grasleben habe ich 
gemerkt, wie sehr es mir Spaß macht, 
mich für unser Dorf einzusetzen. Die 
Arbeit im Gemeinderat würde mir die 
Möglichkeit geben, darüber hinaus für 
das Dorf und die Interessen der Bürger/
innen zu agieren. Ich studiere Mathe-
matik und Informatik auf Lehramt an 
der Universität Potsdam. In Grasleben 
bin ich aufgewachsen und habe diesen 
Ort mit seinen ganzen Facetten lieben 
gelernt.

01
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Wir für Sie in der
Gemeinde Grasleben
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Monika Draht
66, Rentnerin

Hobbies: Vereine, Lesen, Radfahren
Ich mache jetzt seit 5 Jahren Ratsarbeit 
und habe gemerkt, dass es mir Freude 
macht. Ich möchte die Belange des Or-
tes auch weiter gern mitgestalten.

Roland Gerdum
57, Mechaniker

Hobbies: Fußball, Familie und Ver-
einsarbeit
In der Gemeinde gibt es noch viel zu 
tun, deshalb sollten wir damit jetzt auch 
anfangen.
Mein Motto: Es muss nicht alles sofort 
und gleich sein, auch in kleinen Schritten 
und mit der Zeit kommt man seinem Ziel 
näher.

Frank Feilhaber
56, Vermessungsbeamter
Hobbies: Windsurfen, Tennis, Motor-
radfahren
Es nützt nichts, wenn Menschen nur 
Kritik üben. Wenn man etwas verän-
dern möchte, muss man wählen gehen, 
sich politisch und privat engagieren, die 
Stimmung des Volkes hören und verste-
hen. Demokratie muss man leben.
Mein Motto: Moderne Verwaltungen 
brauchen moderne, schnelle und bürger-
freundliche Entscheidungen!

Claudius Nitschke
49, Rechtsanwalt
Hobbies: Männergesangverein
Grasleben hat alles, was ich mir wün-
sche. Eingebettet in die schöne Land-
schaft am Lappwald bietet Grasleben 
die Vorzüge eines attraktiven Indust-
riedorfes, kombiniert mit der Nähe zu 
den Städten wie Helmstedt, Wolfsburg 
und Braunschweig. Hier kennt man sich, 
hilft und unterstützt sich gegenseitig. 
Ich möchte mich weiter dafür einsetzen, 
diese lebens- und liebenswerten Struk-
turen Graslebens für die Zukunft zu er-
halten und mit Augenmaß zum Wohle 
aller Graslebener weiter zu entwickeln.

Ihre CDU-Kandidaten auf dem Graslebener Dorfplatz
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Wir für Sie in der
Gemeinde Grasleben
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Alexander Thielecke
27, Staatlich gepr. Techniker 
Maschinenbau
Hobbies: Fahrrad fahren, Fahrzeuge re-
staurieren
Die Freizeiteinrichtungen und Einkaufs-
möglichkeiten in Grasleben müssen wir 
erhalten und verbessern. Konflikte im 
Ort sollten durch bessere Kommunika-
tion sachlich gelöst werden.
Mein Motto: Weniger reden, mehr anpa-
cken!

Marco van Riesen
41, Betriebswirt

Hobbies: Familie, Tischtennis, Moun-
tainbiken
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe 
Graslebener,
mein Name ist Marco van Riesen und ich 
bin 41 Jahre alt, verheiratet und habe ei-
nen 6 jährigen Sohn und eine knapp 2 
Jahre alte Tochter. Ehrenamtlich bin ich 
als Jugendtrainer im TSV Grasleben ak-
tiv. Ich lebe seit meiner Geburt in Gras-

leben. Meine berufliche Heimat ist die 
Firma Sport-Thieme, bei der ich seit 20 
Jahren beschäftigt bin. Privat und beruf-
lich bin ich also fest mit Grasleben so-
wie den umliegenden Orten der Samt-
gemeinde verwurzelt.
Auf Grund dieser Verbundenheit und 
dem Wunsch nach einer guten Zukunft 
für die folgenden Generationen kan-
didiere ich für den Rat der Gemeinde 
Grasleben. Besonders am Herzen liegen 
mir daher Themen, die unsere Kinder 
direkt betreffen, wie z. B. die Kindergär-
ten und Krippen sowie die Möglichkei-
ten zum Spielen und Sport treiben. Als 
parteiloser Kandidat auf der Liste der 
CDU sehe ich sehr gute Chancen, aktiv 
an den diese Bereiche betreffenden Ent-
scheidungsprozessen mitzuarbeiten. 
Ebenso wichtig ist es mir, immer ein of-
fenes Ohr für die Bürger zu haben, denn 
Sie sind die Menschen die ich im Rat der 
Gemeinde Grasleben vertreten möchte.

Kai-Elmar Ganselweit
49, Senior IT Consultant

Hobbies: Angeln
Wir leben in einem der attraktivsten 
Dörfer Niedersachsens. Das muss so 
bleiben und ausgebaut werden.
Mein Motto: Verwende deine Energie aus-
schließlich für Dinge, die du beeinflussen 
kannst.

Frank-Michael 
Nothdurft
59, Angestellter

Hobbies: Familie, Computer, Haus und 
Hof und …
Auch ich schätze die Menschen, die 
frisch und offen ihre Meinung sagen - 
vorausgesetzt, sie meinen dasselbe wie 
ich. Aber: Schon wenn zwei Menschen 
immer die gleiche Meinung haben, tau-
gen beide nichts.
Wir sind mit der Familie 1982 nach 
Grasleben gezogen. Damals ein Dorf 
am „A“ der Welt. 15.000 Fahrzeuge pro 
Tag deuten heute auf etwas anderes hin. 
Wir haben den Ort lieben und schätzen 
gelernt und unsere Kinder kommen im-
mer noch gern zurück.
Leider gibt es in Grasleben zu wenig Bau-
plätze, leider gibt es keine „Orts-Umge-
hungsstraße“, hier gibt es Industrie, die 
viele stört, weil es laut ist, staubt oder 
stinkt. Aber es gibt alles, was man zum 
angenehmen Leben, Wohnen, Verwei-
len und zur Freizeitgestaltung braucht! 
Viele Gründe also, für die es lohnt, sich 
auch politisch zu engagieren.
Mein Motto: „Wer immer tut, was er 
schon kann, bleibt immer das, was er 
schon ist.“ „Kämpfe um das was dich 
weiterbringt, akzeptiere was du nicht än-
dern kannst und trenne dich von dem was 
dich runterzieht.“ „Das einzige, was Gott 
davon abhält, eine zweite Sintflut (über 
den Landkreis Helmstedt) zu schicken, ist 
die Tatsache, dass die erste auch nutzlos 
war.“
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Wir für Sie in der
Gemeinde Grasleben



19Ihre Stimme zählt am 11. September 2016

Wir setzen uns 
besonders ein für:
»	 eine aktive Unterstützung der Gemeinde Grasleben bei der Lösung der 
	 Verkehrsproblematik der Magdeburger Straße.
»	 die Einrichtung von Geschwindigkeitsbegrenzungen an Stellen mit Gefährdungspotenzial.
»	 eine Breitbandversorgung von mindestens 50 Megabit in allen Haushalten bis Ende 2018.
»	 die Reduzierung der Kreisumlage, die die Gemeinden an den Landkreis zahlen müssen.
»	 eine enge Kooperation zwischen den Schulstufen und Schulformen.
»	 den Fortbestand der Förderschulen.
»	 eine Fahrtkostenfreiheit für alle Schüler/-innen, einschließlich der Schüler/-innen 
	 der Sekundarstufe II.
»	 den Ausbau eines attraktiven und bedarfsgerechten ganztägigen Betreuungsangebotes in  
	 Kinderkrippen, Kindertagesstätten und Horten.
»	 die bedarfsgerechte Umsetzung von Anreizpauschalen für 
	 die Ansiedlung von Hausärzten und Kinderärzten.
»	 den Abbau von überzogenen bürokratischen Hemmnissen.

Nur wenn sich in Zukunft die Mehrheiten im Kreistag ändern, 
wird sich auch beim Landkreis etwas ändern. 
Unterstützen Sie deshalb die Kandidaten der CDU.

Sie können alle 3 Stimmen einem Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 

(Gesamtliste) oder einer einzigen Bewerberin / einem einzigen Bewerber geben. 

Sie können Ihre Stimmen aber auch auf mehrere Gesamtlisten und/oder 

mehrere  Bewerberinnen / Bewerber desselben Wahlvorschlags oder 

verschiedener Wahlvorschläge verteilen. 

Nicht mehr als 3 Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig. 

STIMMZETTEL
zur Kommunalwahl 

am 11. September 2016

Kreistagswahl

Sie haben 3 Stimmen

 Bewerber für die Kreistagswahl 2016 

1.  Dannehl, Dorothea

 Nord-Elm 

2.  Broistedt, Hans Hubertus

 Velpke 

3.  Nitschke, Gregor

 Grasleben 

4.  Weber-Tabrizian, Andrea

 Velpke  

5.  Michel,  Britta 

 Grasleben 

6.  Mallon, Malte

 Nord-Elm 

7.  Grauner, Jens

 Velpke  

8.  Martini, Thomas

 Grasleben 

9.  Worch, Fred

 Grasleben 

10.  Tabrizian, Peter

 Velpke 

2.  Broistedt, Hans Hubertus

 Velpke  Velpke 
3.  Nitschke, Gregor

 Grasleben 

6.  Mallon, Malte

4.  Weber-Tabrizian, Andrea

 Velpke  
4.  Weber-Tabrizian, Andrea

 Velpke  

5.  Michel, Britta

 Rennau  
 

 Grasleben 

 Nord-Elm 

7.  Grauner, Jens

 Velpke  
8.  Martini, Thomas

 Querenhorst 

 Velpke 

9.  Worch, Fred

 Grasleben 

 Grasleben 
9.  Worch, Fred

 Mariental 

vlnr. Gregor Nitschke, Thomas Martini, Britta Michel, Fred Worch

Wir für Sie im 
Landkreis Helmstedt

Kreistag



Wir für die 
Gemeinde 

Querenhorst

Wir für die 
Gemeinde 
Mariental

Wir für die 
Gemeinde 
Grasleben

Wir für die 
Gemeinde 

Rennau
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